
PERLEBERG. „Bäder zum
Wohlfühlen“ haben Nicole und
Sven Munko im Programm. Und
diese „Wellnessoasen“ laufen
auch in der Prignitz offenbar gut.
Das Paar, das nunmehr seit zehn
Jahren das Studio „Badkultur“ in
Perlebergs Zentrum betreibt,
kann zum Jubiläum eine „gute
Geschäftsentwicklung“ vermel-
den. Rund zehn Bäder würden
jährlichgestaltetoderbesserum-
gestaltet, denn meist handele es
sich um„Modernisierungen und
Neukompositionen“ vorhande-
ner Räumlichkeiten, schildert Ni-

cole Munko, die zwar in Perle-
berg geboren, aber in Falkensee
und Berlin aufgewachsen ist.
Aus Schönefeld ist die heute

46-Jährige und ihr Mann Sven
(63) vor zehn Jahren nach Perle-
berg gekommen. Ausschlagge-
bend waren familiäre Gründe
wegen der hier damals noch an-
sässigen Großeltern. Auch ihre
Kinder - beimUmzug noch zwei,
mittlerweile vier zwischen sieben
und 19 Jahren - hätten eine Rolle
gespielt, soNicoleMunko.DieEl-
tern hätten ihnen mit Perleberg
eine schönere Gegend zum Auf-

Einsatz von KI eröffnet
große Chancen
Landesweite Umfrage unter Mitgliedsbetrieben der Handwerkskammern

BRANDENBURG. Digitalisie-
rung und erste Anwendungen
Künstlicher Intelligenz (KI) hal-
ten Einzug in die Betriebe –
wenngleich bislang noch oft zö-
gerlich. Das zeigt eine landes-
weite Umfrage unter den Mit-
gliedsbetrieben der drei bran-
denburgischen Handwerkskam-
mern in Kooperation mit dem
Zukunftszentrum Brandenburg.
Bei der Digitalisierung sind

viele Handwerksbetriebe be-
reits gut aufgestellt: 71 Prozent
nutzen Software für Angebote
und Rechnungsstellung, 60
Prozent setzen auf digitale
Buchhaltung. Jeder dritte Be-
trieb (32 Prozent) verwendet di-
gitale Tools für die Arbeitszeit-
erfassung, 29 Prozent für Ter-
minvergabe und Kundenkon-
takt. KI-Anwendungen sind
hingegen noch selten: 70 Pro-
zent der teilnehmenden Hand-

werksbetriebe setzen bislang
keine KI ein. 30 Prozent arbei-
ten bereits mit KI-Anwendun-
gen wie Chatbots für Text- und
Sprachübersetzungen, Progno-
setools für den Verkauf oder
Systeme zur Maschinenwar-
tung.
„Digitalisierung im Handwerk

ist kein Selbstzweck, sondern
eine zentrale Voraussetzung für
die Wettbewerbsfähigkeit“, be-
tont Ralph Bührig, Hauptge-
schäftsführer des Brandenburgi-
schenHandwerkskammertages.
Es brauche jedoch realistische
Lösungen, gerade auch für klei-
ne Betriebe, so Bührig weiter.
Der Einsatz von KI biete große
Chancen, dürfe aber nicht mit
zusätzlicher Bürokratie verbun-
den sein. „Notwendig sindmehr
Investitionen in digitale Bildung
und eine stärkere Einbindung
des Handwerks in die Digitalisie-

rungsstrategien des Landes“,
sagt der Hauptgeschäftsführer
des Brandenburgischen Hand-
werkskammertages.
Handlungsbedarf besteht bei-

spielsweise bei der IT-Sicherheit:
13 Prozent der Betriebe verfü-
gen über keinerlei Schutzmaß-
nahmen, 30 Prozent der Unter-
nehmen arbeitet mit externen
Dienstleistern. Die übrigen Be-
triebeweisen sehr unterschiedli-
che Schutzniveaus auf – von der
bloßen Durchführung regelmä-
ßiger Updates bis hin zu betrieb-
lichenSchutzkonzeptenmit Ver-
schlüsselungs- und Kontrollme-
chanismen.
Die brandenburgischen

Handwerkskammern und das
Zukunftszentrum Brandenburg
unterstützendieBetriebebei der
Digitalisierung durch praxisnahe
Beratung, Schulungen und Hilfe
bei Fördermitteln. soFoto: Adobe Stock/peopleimages.com

Betreiberin Nicole Munko in
den Ausstellungsräumen der
Badkultur Perleberg. Foto: Privat

Wohlfühlen und
Körperpflege
Die Badkultur Perleberg blickt
auf zehn Jahre Bestehen zurück

wachsen bie-
ten wollen. Da
sie selbst imSa-
nitärhandel
gelernte Kauffrau und ihr Mann
ausgebildeter Fliesenleger ist,
warensieeigentlich schon länger
auf den Gedanken gekommen,
einBadstudiozurGestaltungvon
Bädern zu eröffnen, in dem sie
die komplette Planung und Aus-
führung entsprechender Vorha-
ben übernehmen.
Nach einem entsprechenden

Ausstellungsprojekt bereits in
Schönefeld fanden sie in Perle-

berg in den ehemaligen Räum-
lichkeiten der früheren Tischlerei
Ohlert einen passenden Ort für
ihr Vorhaben. 180 Quadratmeter
misst dieAusstellunghier, die von
komplett eingerichteten Bade-
zimmern über unterschiedliche

Duschen, Wannen und Toiletten
bis zu einer umfangreichen Kol-
lektion vonArmaturen reicht. Zu-
dem kommen Mobiliar und De-
signverkleidungen für Wannen
undWände zum Zuge.
Neben dem Bad als relativ ex-

klusivundaufwendiggestaltetem
quasi neuem Salon gehe der
Trend heutzutage zu einer mög-
lichst „pflegeleichten“ Nutzbar-
keit, weiß Nicole Munko. Hinzu
kommen früher vielleicht nicht so
ganz gebräuchliche Komfort-Ar-
tikel wie etwa Dusch-WCs, die
nach dem Toilettengang auch
gleicheine Intimreinigungermög-
lichen. Auch für die Gestaltung
einer regelrechtenWellness-Oase
zeichnet sich Badkultur als richti-
ger Ansprechpartner aus, der
auch Lichttherapiebäder mit
wechselnden Farbmöglichkeiten,
Massageduschen oder auch
Wannen mit Whirlpool-Funktion
installieren kann.
Ein großer Faktor beim Publi-

kumseienMöglichkeitenderBar-
rierefreiheit, die
natürlich im Zu-
ge einer altern-
den Gesell-
schaft immer
wichtiger wer-
den, sagt Nicole
Munko. Neben
der an drei Ta-
gen in der Wo-
che auch als öf-
fentlicher
Schauraum zur
Verfügung ste-
henden Ausstel-
lung, die schon
vordemKaufdie

Möglichkeit schafft, ein neues
Bad auf sichwirken zu lassen und
künftige Einrichtungsgegenstän-
de auch anzufassen, bietet Bad-
kultur alles, was gebraucht wird,
vomAufmaß vor Ort, über Sanie-
rungundRenovierungderRäum-
lichkeiten, der Installation bis zur
Endreinigung. Dazu gehört auch
die Präsentation des Ergebnisses
der vorbereitendenPlanung in3D
am großen Bildschirm. gd

So könnte ein neues und tren-
diges Bad aussehen.
Foto: Badkultur

Pflasterarbeiten
Baggerarbeiten
Trockenbau
Innenausbau
Badsanierung (altersgerecht)

• Fenster, Türen
• Wintergärten aus Holz, Kunststoff
und Aluminium

• Terrassenüberdachung, Vordächer
• Beschattungen
Steindamm 34 · 16928 Groß Pankow
03 39 83/7 02 24
Fax 03 39 83/7 02 26
Funk 01 72/3 87 66 91
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R & K Montagebau
KNITTER UND KNITTER GBR

seit 1910 MetallbauWüst

16928 Pritzwalk · Zur Hainholzmühle 33 · Tel. 03395/700959
Mail: info@metallbau-wuest.de · Web: www.metallbau-wuest.de

Tore • Geländer • Zäune
Balkone • Treppen
alles auch in Edelstahl
Garagentorcenter

 

Telefon: 033969-208795 ·Web: www.mkmbau.de

Maurermeister A. Köhnke
Objektstraße 114
16945 Marienfließ
OT Stepenitz

Stepenitz GmbH

Alt- & Neubau, Fassaden,
Natursteinarbeiten, Pflasterarbeiten

corem®

SERVICE
Pritzwalk

Lohn- und Gehaltsabrechnungen
für alle Branchen · seit 1991

Pritzwalk · Wittstock · Neuruppin

Tel. 03395/700473 · Mail: info@corem-pritzwalk.de

Sanitär · Heizung · Klima · Solar
Christian Müller · Installateur- und Heizungsbaumeister

16928 Pritzwalk · Meyenburger Tor 75
Tel: 03395 - 4005534 · Mobil: 0175 - 2624213
Mail: christian.mueller@shks-mueller.de

• Sanierung, Neuinstallation, Reparatur und
Wartung von Heizungsanlagen

• Sanierung und Neuinstallation von Bädern
- Ich berate Sie gern! -

Bauunternehmen Frank Raguse & Söhne
Meisterbetrieb für • Hoch- und Tiefbau • Zimmerei • Dachdeckerei
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Gemeindeplatz 1 • 39615 Beuster • Tel. 03 93 97-4 12 61 • Fax: 03 93 97-9 70 73
www.bauunternehmen-raguse.de

• Um- und Ausbau
• Schlüsselfertiges Bauen
• Dacheindeckung
• Dachstühle
• Holzrahmenbau
• Holzfasereinblasdämmung
• Biol. Kleinkläranlagen

info@autolackiererei-mennecke.deinfo@autolackiererei-mennecke.de

Bauzimmerei
Mirko Gierz
Bauzimmerei
Mirko Gierz
Rabensteig 10
19322Wittenberge
Tel. 0 38 77/6 87 07
Fax 038 77/56 28 49
Funk 0172/7 82 05 44
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Herbert und Ingo Stolz Recycling GmbH

• Containerdienst • Entsorgung • Abbruch
• Beräumung • Kompostierung • Baustoffe
• Transporte • Schrott • Metalle • Papier

• Erd- und Baggerarbeiten

16949 Putlitz • Chausseestraße 27
03 39 81 / 50 50 • www.stolz-recycling.de
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SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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